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Nro. 12. Ratibor, den 8. Februar 1817. 


Goldene Lehren, 


fuͤr Frauen, 
Gatten und ſich ſelbſt gluͤcklich machen 


wollen. 


a den 3 der Prinzeſſinn ‚son 
ales e Tochter e inzeſſinn 
Charlotte. >) ter, die Prinz fi 


Ze Mittel, feinen Gatten gut, 

gerecht und liebenswuͤrdig zu machen, liegt 

darinn, daß man dieſe Eigenſchaften in 

einem hohen Grade ſelbſt beſitzt. Vermeide 

forgfältig ſogar den Schein, deinen 

— n de la Princesse Caroline, 
Paris. 1612. Tome II. p. 60. 


die in der Ehe ihre 


unklug es ſich erlauben. 


— — — 


Gatten zu lenken. Taͤuſche ihn nie, auch 


nicht in Kleinigkeiten. Suche nie ſeinen 
Anſichten eine andere Richtung zu geben 
und ein Uebergewicht über ſeinen Verſtand 
zu behaupten, wie fo manche Frauen höchft 
Stelle feinen 
Charakter nie auf die Probe, ſondern be⸗ 
handle ihn ſtets mit Aufrichtigkeit, Ach⸗ 


tung und Zärtlichkeit. 


Ertraͤume dir vor der Heirath kein 
Ideal eines reinen ungetrübten ehelichen 
Gluͤckes! Ein ſolcher Zuſtand iſt mit 
unſerm irdiſchen Daſeyn gar nicht verein⸗ 


adressös à la Princesse Charlotte, sa fille. 
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bar. Dergis nue, Babe Mein. ig, in Kan 
dem du dich verbindeſt, fü 


g Gebrechlichkeit entde 


. zu können. — Huͤthe di dich wohl, merken zu laſſen: 


Er u 
Net und alles Glück 
einer Frau verschmilzt. Es iſt daher ihr 
ſondern ei an und ı enn du in ihm ei eigen unverkenubarer Vortheil. daß ſie 
die Merkimahle nur zu gewiſſer wenſchlcber beides zu ver mehr ren oder Wenigſtens zu 

„ ſo ſie auf erhalten trachte. Das ſicherſte Mittel, 
Rechnung, fei Natur, dieß ichen, beſteht darin, daß ſie 
und laſſe ihn nicht merken, a fü der auf⸗ ſeinen Charakter Be und ihm ſich 


fielen! Verbirg vielmehr deine Entdeckung, füge. 
a i als daß 9 
ine Leiden, die deinigen 


09 <a gegen feinestehter, 7 
ile 
merk verbirg ſeine Fehler 


klar am Tage liegen, 
irgend ein Unglück, welches Eines oder das Andern und ihm ſelbſt. e ſein Weſen 
Andere von euch if, ſoglef ich dem Ehe⸗ baun noch ſo verderbt ſeyn es iſt 


keln Eugel, 


i um ſie 


ſtande zuzurechnen, 


vielmehr als den Tribut, welchen die ſo 


vielen Zufaͤlle und Gebrechen menſchlicher 


Natur entrichten muͤſſen. 
Steh' jeden Morgen ie‘ dem feſten 
Vorſatz auf, rubig und froh zu ſeyn; 


u mu 5 t ihm 

endlich nothwendig n 
Trage immer deinen Ehering; in die⸗ 
em Ringe liegt mehr Zauberkraft verbor⸗ 
gen, als man glaubt; ſein Anblick allein 
verbannt alle böſe Gedanken und entfernt 


dann wird es den Merkmaßlen von Ver⸗ die ſtraͤflichen Verſuchungen. Ihn betrach⸗ 
druß und Schmerz ſchwer gelingen, dein tend, erinnert man ſich der Zeit, da man 
Antlitz fortwährend zu werdüſtern. Laſſe ihn erhielt, und wenn er für Andere ein 
dich durch nichts gegen irgend jemand in ſtummer Zeuge deſſen iſt, was vergehn 
boͤſe Laune bringen; ſo wird es dir auch kann, ſo iſt dieſer Zeuge nicht eden fo’ 
ſchwer fallen, fte gegen deinen Gatten zu ſtumm für ein weibliches Herz. > 

haben, Widerſtreite ihm nie, felbſt wenn Die Beweiſe und Ausdrücke ner 
das Recht auf Deiner Seite wäre; mäche ehelichen Zärtlichkeit ſeyen ſtets in dem 
dir vielmehr jenes Anſchmiegen in deluen Schleyer der Wohlanſtändigkeit gehüllt, 
eigenen Augen zum Berdienſk, ſo wirſt und unter dem unmittelbaren Schutze der 


du, ihm nachgebend, den ſchönſten Lohn Zartheit und der guten Erziehung. Eine 


Arideeh: 
Sey feſt überzeugt, daß Achtung und 
Liebe des Gatten der Vereinigungspunkt 


- 


ehrbare Frau darf in keinem Falle weder 
reden nech handeln, wie ein e 
Weib ohne Bildung. ser 


„ 
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Wen die Ruhe. des Gatten und deine 


45 


Br: 


die gerichtliche Vollziehung des Kaufs⸗ 


eigene dir lieb iſt, ſo ſey beſorgt, daß die rail unverzüglich erfolgen kann, 
Ausgaben ſeine Einkünfte nie überſteigen; 75 Serie, den 27. Januar 18 17. ii 
denn ſobald Schulden emtreten, iſt die v. Sad, 
ordßte Gefahr da „ alle Ruhe und alles e —— ee 


behagliche Wohlſeym zu, verlieren 
Laß ja nicht mehrere. Tage hingehen, 
ohne üben deine Ver pal als Weib und 
als Gattinn eine 
halten; und wenn du daun findeſt, daß 
du in einem jener Punkte, die ich dir ſo 
eben ans erz legte, nachließeſt, dann iſt 
es Zeit, dich zu ermannen, ehe deine 
Fehler oder Unterlaſſungen zur Gewohn⸗ 
heit werden konnen. 


N Eee 
Verkaufs ⸗ Anzeige, — 
Die in 130 Kufen egen. 
ren beſtehend 

zugehorige fepuipenfreie »Kohlen⸗ 
C Larter biethe ich derge⸗ 
ſtalt zum freiwilligen Verkauf aus: daß 
ſolche von Kaufluſtigen einzeln zu einem 

5 Kuxen — den Kur zu 
300 Rthl. gerechnet käuflich erworben 
werden können. Die näheren Bedingun⸗ 
Hr fo wie der Zuſtand, Ertrag und ſon⸗ 
tigen Verhaͤltniſſe dieſer Kohlenwerle find 

1) in Ratibor bei dem Königl. Juſtiz⸗ 

Kommiſſ. Hu. Stanjek, 

2) in Czernitz bei dem Königl. Berg⸗ 
Amts ⸗ Beamten, und ; 

3) in — a. dem Königl. 
2 ichtmeifter Hu. Goldammer— 

einzuſehen, woſelbſt ſich Kaufluſtige bis zu 

Oſtern d. J. notiren zu laſſen belieben 

wollen;. worugchſt — wenn die erforder⸗ 

liche Anzahl Käufer zuſammen kommt 
EN 


ewiſſehsforſchung zu 


Dienſtanerbietenn 
Es wird auf einer großen Herrſchaft 
in Sverſſchleſten ein Wirthſchafesver⸗ 
walter geſuchk, der verheürathek iſt, 
polniſch ſpricht, und ſich durch gufe Nug⸗ 
niſſe über ſeiue frübern Dienſtverhoͤltuiſſe 
und moraliſchen Lebenswandel gehörig aus⸗ 
weisen kaun. Ein solider und ſach verſtan⸗ 
ble Mann, dem daran geiegen iſt eln 
ieren ADS TonnIEn zu ſindeu, wird 
hierbey einen hialanglich eruährenden, Le⸗ 
dens unterhalt für ſeine, Für nichr zuegetgze 
Famuie, finden. 
La tt wird ein Kaſtner verlangt, 
unter deuſelben oben gedachten Vedin⸗ 
gungen. Dune 
Desgleichen kann bey diejen Jerkſchaft 
ein Privatſecretalk, weicher vecheu⸗ 
ö e ace den Poſten gehdrigen 
e beſitzt, und ſich durch Alteſte 
als einen redlichen Mann ausweiſen kann, 


unter- vörtheilhaften Bedingungen ange⸗ 


ſtellt werden. /f 
Ueber den Gehalt und die Emolumente 

dieſer (alenfalls ſogleich auzutre⸗ 

tenden) Poſten ertheilt, auf portofreie 

Anfragen, eine naͤhere Aus unft 

die Redaction des Allg. Ober ſchl. Anzeigers. 

Ratibor den 7. Februar 1817. 


— 


Dien ſtigeſu ch. 

Ein erfahrener Koch, welcher unit 
guten Zeuguiſſen verſehen iſt, wünſcht eine 
baldige Auſtellung zu finden. Die Redac⸗ 
tion des Oberſchleſ. Anzeigers weiſt ſolchen 
auf portofreie Anfragen nach, 
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Subhaſtations⸗ Patent. 


Wir Direktor und Aſſeſſoren des Königl. 
Stadt⸗Gerichts zu Ratibor, ſudhaſtiren auf 
den Antrag ſaͤmtlicher, Juſtktiarius Sam⸗ 
bergerſchen Erben, das, in der Neuen-Vor⸗ 
ſtadt ſub No. 13 gelegene Verlaſſenſchafts⸗ 
Haus und Garten, wovon die revidirte 
Taxe 1605 rthlr. 15 ger. 92 pf. aus⸗ 
getan, und welches bei einer fruͤhern 

ubhaſtation wegen verweigerter Einwil⸗ 
ligung Einer Obervormundſchaftl. Behörde 
für das Geboth von neee ß nicht adjus 
dicirt, und worauf in einem ſpaͤtern Liei⸗ 
tationd = Termine nur 500 rthlr. gebothen 
worden iſt; ſetzen Termini licitationis in 
Unſerm Seſſions⸗ Saale vor dem Herrn 
Stadt Gerichts? Aſſeſſor Krerſchmer 

auf den 28. 2 1817 früh um 9 Uhr, 


= 2 . N r = 
4 3 und peremtorie 
„ 0 April fruͤh um 9 Uhr 
feſt, und laden Kaufluftige ein, ſich vor⸗ 
zuͤglich in dem peremtorifchen | Termine ein⸗ 
zuſinden, ihre Gebothe unter den ‚nen. 35 
eröffnenden Bedingungen Sr geben, 
zu gewͤrtigen, daß dem N irbiernende 
nach eingeholter Genehmigung: Eine Obere 
vormundſchaftl. Gerichts die Realitäten 
werden zugeſchlagen werden. 
Ratibor den 12. Decbr. 1816. 
Koͤnigl. Preuß. Stadr= Gericht zu Ratibor. 


Wenzel. Luge. 


Braudtwein verkauf. 
Bei der herrſchaftlichen Arrende zu 
Bitſchin bei Toſt iſt eine anſehnliche Quan⸗ 
titaͤt Schaum ⸗Brandtwein zu verkaufen, 


gen gleich baate Bezahlun 8 
777 Preis zu haben. u Gr 


Bit m den 29. Jauuar 1817. 
3 Ta an 


— 


Getreide: ‚Preife zu Ratibor pro Btes⸗ 


lauer S. in Nom. 1 


Datum. Ines Se 2 Cie 
girl zen. [gen. ſte, fer. ſen. 
1 IA Eee l . TA 


den 6.710 7-5 1 6.20 
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Geld⸗ und Effecten⸗Courſe ent, 


vom 1. Februar 1817. [ pr. Cour. 
— wueninennn 
v. St. Hol. Pen er 
7 Kaiſerl. ditto o rtl. 4 ſal.— d', 


s Ord. wichtige ditte | — — 


5. 100 rtl. Friedrichs d'or Ii tl. 12 gr. 
. Pfandbr. v. 1000 tl. 103 rtl. z0 gr. 


ditto 500 s | xogril, 16 ggr, 
2 ditto 100 [ rtl. gr. 
115 1.5 Wiener Einloſ. Sch.] 29 11, — ger. 


* 
* 


— — — — — — —— öä‚—ͤ——— —— 


Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgl. Münze verkauft. 


* 


